Vorkehrungen Tant die Umtriebe der 


N 1883. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, 
und Aisch zweimal, am Montage nur 
Beſtellungen werden in der 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


—— 


Dan 


mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Nachmittags 5 Uhr. — 
Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
enen 2 Uhr Vormittags. l 
paris, 30. Mai. Der heutige „Moniteur“ mel 
det zus Puebla, 19. 2Cpeil, daß die Belagerung die 
ſer Stadt mit Energie und Klugheit fortgeſetzt wird. 
Wie zu Torte umgewandelten Häuſer fallen nachein 
ander nach regelrechten Angriffen in die Hände der 


deanzeſen. 


Rework, 20. Mai. General Grant beſetzte 
u und berichtet, daß die Confoderirten Wicks⸗ 
— 8 geraumt haben und nordwärts ziehen. General 

anks formirte 18 Negerregimenter. 


(. C. B.) Telegraphiſche Rachrichten der Danziger Zeitung. 
Lemberg, 29. Mai. Unter der Anführung eines cher 
maligen ruſſiſchen Obriſten Nozycli find: Inſurgenten in 
grober Zahl in Podolien aufgetreten und ſtanden am 25. d. 
n den Kreiſen Latyezew, Lytinsk und Winnica. In vergan⸗ 
PER: Nacht find 300 von ihnen, alle beritten, unter Rozycki 
m Galizien eingebrochen; wegen ihrer Entwaffnung iſt das 
Nöthige verfügt. Der Führer der Infurgenten in dem un⸗ 
term 28. d. gemeldeten Gefechte bei Slawuta hieß nicht Cze⸗ 
chowski, wie von hier irrthümlich angegeben, ſondern Cie» 

chon ski; auch iſt er nicht gefangen, ſondern gefallen. 
Warſchau, 28. Mai. Die 1500 Mann ſtarke Inſur⸗ 
zentenſchaar, welche am 24. d. aus einem Gehölz in der Nähe 
von Lubartow, nördlich von Lublin, war vertrieben worden, 
atte ſich unweit Sobolew von Neuem feſtgeſetzt. Sie wurde 
m biefer Stellung angegriffen und mit großem ben ge 
ſchlagen; Waffen, Gepäck und Correſpondenz fielen den Trup⸗ 

pen in die Hände. : 5 

Bei Kiukowey im Kreiſe Zaslaw in Volhynien iſt eine 
über 1000 Mann ſtarke Inſurgententruppe geſchlagen worden. 
Unter den 78 Gefallenen beſfuden ſich der Auführer Cie⸗ 
chonski und drei Prieſter. Die Ruſſen machten 59 Gefangene 
und erbeuteten das ganze Gepäck mit vielen Waffen und 

Munitionsvorräthen. Sie fegen die Verfolgung fort. 
eee e die „Berlingſche Zeitung“ 
wären die Verhandlungen in der griechiſchen An⸗ 

in den letzten Fe, EL 


5 Abſchluß eheſtens zu See e ee 


migung über die Bedingungen für die Annahme der grie⸗ 
fal Seitens des Prinzen Wilhelm ſei wahr⸗ 
Fürſt Czarterysli hatte heute beim Könige eine Audienz 
und wurde demnächſt zur löniglichen Tafel geladen. 
Trieſt, 29. Mai. Die levantiſche Poſt bringt Nach⸗ 
richten aus Athen vom 23. und aus Konſtantinopel von 
demſelben Datum. 
In Athen war am 21. d. eine revolutionäre Bewegung 
angeblich zu Gunſten von Bulgaris verſucht, aber durch 
as Einſchreiten des Militairs vereitelt worden. Die Ger 
waltthaten der Soldaten dauern fort; in mehreren Provinzen 
nehmen Ruheſtörungen und Räubereien überhand; im Piräus 
am eß zwiſchen zwei Compagnien der Nationalgarde zu 
einem Conflict. Die Nationalverſammlung hat es der Re⸗ 
zierung durch einen Beſchluß zur Pflicht gemacht, geeignete 
N ttoniſten zu treffen. 
In Kouſtantinopel betrachtet man die Ernennung 
Naar Bai chas zum Großvezier als bevorſtehend. Auf die 
epejche, welche die Pforte in Betreff Polens an die ruſſiſche 
— —ðʒũct e — I¼Eĩ᷑— ͤ — —ę—ẽè 


nem unheimlichen Zug von bittere 

nieder, wie ein hungriger Bettler 

das 17 de es 
rieden? wiederholte er, Frieden N 

wollen Sie ihn — 1 und in der Natur 


die Sie einſchlä⸗ 
—— Miferen en ſoll, iſt ja 
. ne Operndecoration, ein Paar Strohdä⸗ 
cher im Grünen, die untergehende Sonne im N 
a dazu Hirtenflöten und blötende Lämmer, und das Rau 
chen eines Baches, in dem Sie Forellen für Ihre Tafel 
ſiſchen mögen. Und wenn Sie mit Couliſſen und Orcheſter im 
Keinen ſind, ſehen Sie ſich doch wieder eilig nach einer Prima⸗ 
onna um, die Ihnen Ihren vielbelobten Frieden, will ſagen, 
die Langeweile, vertreiben möchte. Sie ſind noch in den Drei⸗ 
Bigen, reich, verwöhnt, und von viel zu fetter Conſtitutien, 
um den Frieden da zu ſuchen, wo er allein zu finden iſt und 
wo ihn heilige Männer wirklich gefunden haben ſollen. 
Das wäre? 3 
In der Wüſte. | 
* In der Wüſte? Faſt möchte ich lachen, wenn mir ſonſt 
mac zu Muth wäre. Nein, Verehrteſter, das iſt nicht Ihr Ernſt. 
Siren Sie ſonſt nicht längſt dahin aufgebrochen, um den 
chakals und Kameelen Ihr Evangelium vom Menſchenhaß 
zu predigen, ſtatt daß Sie ſich noch immer in dieſen leidlich 
N Gegenden . TE 
3 prechen wie Sie's verſtehen, ſagte der Alte finfter, 
— ich lebe, Jahraus, Jahrein, zwiſchen Felſen und Oles 
wien nur einmal einem Sennhirten die Zeit bietend, wenn 
0 hungert, und im Winter in einem Holzſtadel eingeſchneit, 


Regierung gerichtet, iſt auf telegraphiſchem Wege eine ſehr 
freundlich lautende Antwort Seel In Theſſallen — 
chen Parteigänger auf; die daſelbſt ſtehenden Reiterregimenter 
bginnen ſich aufzulöſen, weil die Mehrzahl der Officiere den 

bſchied verlangt, um nach Polen zu den Infurgenten zu 
gehen. Ein albaneſiſcher Häuptling, Sehemo, hat mit feinen 
Leuten an der griechiſchen Grenze eine Stellung genommen. 
Aus Teheran war gemeldet, daß Herat ſich noch immer 
pält ob daß ein Wechſel in dem perſiſchen Miniſterium bes 
vorſteht. i 


Politiſche Ueberſicht. 
Ueber das, was die Regierung thun wird, laufen die 
verſchiedenſten Gerüchte um. Die feudale Welt ſieht natür⸗ 
lich den Himmel voll von — Octroyirungen. Insbeſondere 
ſchäumt die kleine Localpreſſe in unferer Provinz über. Sie 
träumt von nichts, als von Disciplinirung des „ganzen“ 
Beamtenſtandes, „Vernichtung“ der landesverrätheriſchen 
Preſſe, „Aufhebung der politiſchen Klubs“ ꝛc. Die Blätter 
aus der Hauptſtadt, die an der Quelle ſchöpfen, ſind nicht 
ganz fo ſanguiniſch. Die „Nord. Allg. Zig.“ beſchäftigt ſich 
auch heute noch damit, zu conſtatiren, daß im Lande Alles 
ganz ruhig ſei und ſich ſelbſt davon zu überzeugen, daß dieſes 
letzte Ereigniß eine That war, die ein weites, „ſegens⸗ 
reiches Feld“ für ihre Freunde erſchließen wird 
Von einigen Seiten wird behauptet, das Minifterium, 
welches in naͤchſter Zeit wohl vorzugsweiſe im Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ſeine Conferenzen abzuhal⸗ 
ten haben werde, habe noch gar keine weiteren Entschließungen 
in Bezug auf die inneren Fragen gefaßt. Octroyirungen — 
heißt es — werden fürs Erſte noch nicht beabſichtigt. 
| Das Land darf ſich über das, was die Regierung thun 
wird, nicht ſo ſehr den Kopf zerbrechen. Es mag ruhig ab⸗ 


warten — und inzwiſchen ſehen, was ihm ſelbſt zu thun 


obliegt. 2 
ei Beurtheilung der Maßregel des Miniſteriums, die 
Seſſton ſchon jetzt zu ſchließen, wird die Frage, auf weſſen 
Seite die Schuld liegt, daß das Budget nicht zu Stande ge 
kommen iſt, den eigentlichen Kernpunkt des Streites bilden. 


wird folgende thatſächliche Darlegung von Intereſſe fein: Die 
Regierung hat in der verfloſſenen 


meine Rechnung für 1859 am 11. März; den Gef entwurf 
wegen Feſtſtellung der Ueberſicht der Einnahmen und Aus, 
gaben für 1862 am 31. März; die allgemeine Rechnung für 
1860 am 22. April; die Vorlage, betreffend die Feſtſtellung 
einer Nachweiſung der aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1862 
zu beſtreltenden außerordentlichen Staatsausgaben für das 
Jahr 1863 erſt am 2. Mai. Das Budget für 1864, von 
welchem es in der Eröffnungsrede vom 14. Januar hieß: 
„die Aufſtellung des Staatshaus halts „Etats für das Jahr 
1864 ift jo weit vorgeſchritten, daß der Abſchluß in Kurzem 
bevorſteht, und die Staats - egierung wird denſelben als⸗ 
bald zu Ihrer Berathung gelangen laſſen“ — dies 
Budget für 1864 iſt gar nicht vorgelegt worden. — 
Aus dieſen Daten geht ohne Weiteres hervor, wie ſtückweiſe 
die zur geſetzlichen Regelung eines geordneten Finanzweſens 
erforderlichen Vorlagen von der Regierung gemacht find. 
Ferner iſt bereits neulich mitgetheilt, daß die Budget⸗Com⸗ 
miffton den zuletzt genannten Geſetzentwurf, wegen der au⸗ 
ßerordentlichen Ausgaben di 785 für einen Nachtrag zum 
Budget erklärt und den Präudizialantrag geſtellt hat, das 
— — ᷑ — — — 
— möchte es Ihnen Wüſte genug dünken. Auch bin ich in 
dieſe Thäler nur hinabgeſtiegen, um zu ſehen, ob die weichere 
Luft mir etwa die Rheumatismen aus den Gliedern ziehen 
will, mit denen man droben im Hochgebirge übel verſorgt iſt. 
Sonft hätte mich nichte hier Hesunter gelot, Es iſt mir zu 
voll hier, allerlei galonnirter Menſchenpöbel verdirbt die Luft, 
auch iſt man Welſchland [hen näher, als mir lieb iſt, und 
lange treib' ich's hier nicht mehr; nur die de Steinſamm⸗ 
lung in der Naifſchlucht iſt allenfalls der Mühe werth. 

Der Graf batte nur noch zerſtreut zugehört und ſeinen 
eigenen Plänen nachgeſonnen. Laſſen Sie mich nur machen, 
fagte er letzt. Ich werde mich in Leinwand ſtecken, wie Sie, 
und meine Tage unter Pflanzen, Juſecten und Steinen zu⸗ 
bringen, hier in dieſer prachtvollen Wildniß, unter guten, zu⸗ 
friedenen, ehrlichen Menſchen, die ihr Herz in der Hand tra⸗ 
gen und als biedere Nachbarn einander helfen. Aber wäre 
es denn fo ungereimt, wenn ich mir einen Bauernhof mit 
Weinberg und Maisfeld kaufte, ein paar hohe Kaſtanlen über 
meinem Dach, im Stall ſchöne Rinder, in meinem Garten 
Roſen, Pfirſiche und Mandelbäume ? Nur daß ich die eine 
Hand mehr zu drücken brauche, die ſich mit Kölniſchem Waſſer 
wäſcht, und - 

Stehen Sie auf, Graf, ſtehen Sie auf! Sehen Sie die Thiere 
denn nicht, die an Ihnen heraufkriechen? rief der Oberſt mit 
einem haſtigen verſtörten Blick. 

Der Graf fprang auf, lachte aber, als er ſich den Nock 
abſchüttelte. Nun wahrlich, ſagte er, ich dachte, ich hätte mich 
in ein Scorpionenneſt geſeßt, und es find nur Ameifen, Für 
einen Nabu ſerſcher ſind Sie ängſtlicher, als ich dachte, Lieber. 

Der Alte hatte ſich abgewandt und murmelte: Ich habe 
nun einmal den Haß und Widerwillen gegen dieſe Thiere. 
Sonſt bin ich fo ziemlich auf Du und Du mit allem, was 
da kriecht und ſchleicht. Kommen Sie weg von hier. Wir 
wollen in die Stadt hinunter; es wird heiß. 0 

Indem er dies ſagte, ſchüttelte er ſich, als ob ihn ein 
froſtiger Schauder packte, unt der Graf folgte ihm, achſel⸗ 
zuckend, da er fetzt einen kleinen Weg betrat, der dicht an der 
hohen Schloßmauer unter Feigengeſtrüpp und einzelnen Wein⸗ 


nſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer 
a 


Gegenüber den Aeußerungen der miniſteriellen Schlußrede 


1 ) Sei gu oörgeitgt” * 
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Tür. 0 E. 
fenfein u. m 
amburg: J. Türkheim und I. Catıdeg. 


Ig. 


Haus ſolle die Regierung auffordern, „die in dieſem Geſetz⸗ 
b S aufgeführten außerordentlichen Staats ausgaben des 

Jahres 1863 dem Extraordinarium des Staatshaushalts⸗ 
Etats pro 1863 nachträglich hinzuzufügen.” Was den Gefeg- 
entwurf, betreffend die Feſtſtellung der Ueberſicht für 1862, 
angeht, ſo fehlt in demſelben jede Beziehung auf die vorjäh- 
rigen Budgetbeſchlüſſe des Hauſes, und der Abg. Hagen hat 
als Mitglied der Budget⸗Commiſſion erſt eine mühſame und 
detaillirte Zuſammenſtellung Ann in welcher die Iſt⸗Aus gabe 
der Regierung und die Soll- Ausgabe nach den vorſährigen Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes kitelweiſe einander gegenüber ⸗ 
geſtellt find. Es liegt aber auf der Hand, daß an eine defiuktive und 
wahrhafte Regelung des Budgets für 1863 nicht gedacht werden 
kann, ohne vollſtändige Erledigung der no 2 765 1862 
ſchwebenden Frage. Was nun die poſitive Thätigkeit des 
Hauſes in Sachen des Budgets angeht, fo iſt dieſes — von 
dem durch die Regierung ſelbſt erſt am 2. Mai ee 
Nachtrage abgeſehen, welcher ſich freilich auf faſt alle Zweige 
der Verwaltung erſtreckte — vollſtändig erledigt bis auf den 
Militair⸗ und Marine Etat. Der Milikair⸗Etat hat Schwie⸗ 
rigkeiten gemocht und längere Zeit in Anſpruch genommen, 
weil die Regierung in ihrer Budgetvorlage die Ausgaben für 
die Reorganiſation wiederum mit den andern vermengt 
hatte; der Referent v. Vaerſt hat alſo wiederum wie im 
vorigen Jahre die Ausgaben auseinanderrechnen müſſen. 
Endlich aber: der Bericht der Budget⸗Commiſſton über den 
Militäretat iſt längſt fertig, feſtgeſtellt und gedruckt vertheilt, 
und der Marine⸗Etat, alſo der letzte des ganzen Budgets, 
war in eifriger Berathung, als die Roon'ſche Epiſode eintrat. 
Nach allem dieſen darf mit Fug und Recht behauptet werden: 
die Zeit vom 11. bis zum 7. Mai würde genau 1 
haben zur vollſtändigen Durchberathung des diesjährigen 
Budgets in Commiſſion und Plenum, ſoweit nicht die Un⸗ 
brauchbarkeit des Geſetzentwurfs pro 1862 und das verſpä⸗ 
tete Einbringen ſowohl wie die Marge des Nach⸗ 
trages vom 2. Mai dies verhindert hätten. 


Zur Marinefrage. 
VI. 


3 Die Budgetfrage. 
Das Marine⸗Budget pro 1861 betrug 2,113,928 Thlr.; 


es beruhte auf dem dem icht vorgelegten 
58 5 e v v6 — ee, 5 
Den ähnlichen Wirkungekeeis hat in Frankreich der Seep 5 
Baß 1 herrſchte, wie auch noch heute, ein budgetloſer 


and. 
Das pro 1863 vorgelegte ſehr unvollſtändige Budget 
(ver Speclal⸗ Etat fehlt) beläuft fid auf 2,280,163, Thlr. 

Die Prüfung kann nur auf Grund des Etats von 1861 
erfolgen, der allein Geſetz geworden ift, darauf Pin auch die 
Regierung ſelbſt zurück, allein ſie verläßt die Organiſation 
von 1854 und ſucht die nicht genehmigte oder vereinbarte 
Organiſation von 1862 ſtillſchweigend durch Creirunz neuer 
Poſten e die das Budget höher belaſten, 

1. B. Miniſteriun 4330 Thlr. höher, 
Intendantur 7030 Pi 
Commandobehörden . . „ 13,384 , 

Def e e 810 5 

a ſagt nun die Commiſſion: Das Budget iſt faſt i 

gleicher Obe geblieben, warum die erhalte e 
döhung der Verwaltungspoſten? 1858 preiſet die Regierung 
in einer Denkſchrift die Wohlthat der Verlegung der Inten⸗ 
danutur von Berlin nach Danzig und 1862 genau umgekehrt. 


I — —˖7ç—*ð᷑ 2 — 
reben hinlief. Ein kleiner Graben trennte die Wanderer von 
der breiteren Straße. Da ſtand der wunderliche Alte plötzlich 
wieder ſtill und I in das klare geräuſchloſe Waſſer hinab, 


haft. Sehen Sie dort den ſchwarzen Warm am Grunde 


lammenſchwert die id würden S 
de : 


einen Ochſen ſchlagen will, aus edler Empörung mit feinem 
dazu ſage 5 


ſegelagern laſſen 
ettungsanſtalt für verunglüdie chnecken ſtiften? 
ch 9 tte und ins. Waſſer ſtarrte. 
e 
Aller gegen in der Natur können wir 
en 


denn ich ſehe noch fr — 
„einem, das Herz ſchaudern, Augenblick 
at suchen dachte. Faſt deuten sur die Leute, 


7 


die mit ſchweren Koſten jährlich im, an andern Dingen dürf⸗ 


zur Flotte zurückkehren, allein ſelbſt in dieſer Verwendung 


Seit 1849 drei Organifationen, 20 Millionen ausge⸗ 
geben, keinen Hafen und nur einige Schiffe, die den neueſten 
Anforderungen nicht entſprechen. Das hätte der Nauel des 
großen Kurfürſten raſcher und billiger gemacht. 

Nicht erſt jetzt tadeln wir die Halbheiten, nein wir haben 
unter den Miniſterien v. Manteuffel und v. Auerswald ſchrift⸗ 
lichen Proteſt erhoben und werden auch im Hanfe die Be⸗ 
ſchwerden von 1862 wiederholen. 

Harkort, Abgeordneter. 


Dentſebland. 


Wenn die Herren ſich in Danzig zankten, anſtatt gemeinſchaft⸗ | 
lich nach einem Ziele zu ſtreben, fo fehlte die ſtarke Hand | 
Einigkeit zu Schaffen. Der Proceß der Danziger Zeitung gab 
genug Einſicht in das Verhältniß. 5 ER 

Die Regierung fagt: wir bedürfen eines größeren Rah⸗ 
mens für die künftige Ausdehnung. 

Allein dieſes Wachsthum iſt ein Nebelbild, weil jedes 
Jahr das Geld fehlt, Verwaltung und der ſeemännſſche Theil 
der Marine mögen gleichzeitig im Verhältniß wachſen; fo 
treibt man Luxus mit Schreiberei. 

Es wird verlangt, daß die Regierung endlich mit einem 
beſtimmten Plane vortrete. Z. B. ein Etat von 5 Millionen 
Thaler. Verwendung: 2 N 

2 Millionen, 
1% . 


Berlin, 29, 


für Hafenbauten 8 

für Panzerſchiffe 
heutige laufende Ausgaben, bisher 
1,070,000 Thlr., gefteigert . . 


der 


1% = 
5 Millionen, 
practifche, billige 


4 Karlsbad oder nach Baden⸗Baden gehen würden, doch hören 


wir jetzt, daß die Entſcheidung für Karlsbad getroffen iſt und 
daß die Abreiſe vermuthlich am 8. oder 9. Juni erfolgen 
wird 


und dazu ein Entwurf für eine geregelte, 
und einfache Verwaltung. 
ie beiden erſten Posten mögen aus dem Staatsſchatze 
entnommen werden, als Extraordinarium, bis die Steuer⸗ 
kräfte des Landes wachſen ohne neue Auflagen und der Kriegs⸗ 
miniſter ſein Budget beſchneidet, wo nicht, bleibt nur das 
Beſtehende zu erhalten! Bei der Organiſation iſt noch 
Folgendes zu bedenken: * 
England zählt 3700 DOfficiere der Flotte, von dieſen 
1700 in Reſerve und Penſion. Das Halbſold⸗Syſtem hat 
zwei Fehler: 
einmal die hohen Koſten und dann, daß ſich der Offieier 


weilt ſeit dem 23. d. M. in Bromberg und deſſen Umgegend. 
Am 27. Mai war er in Poln. Crone. Dort äußerte der 
Herr Oberpräſident zu mehreren Stadtverordneten, daß er 
„bis jetzt noch nicht zur Dispoſition geftellt ſei. 
— Geſtern Abend fand im Saale des Handwerkervereins 


folgende Reſolution: „Die Wahlmänner des 4. Berliner 


dem Dienſt und dem Fortſchritt entfremdet. Nun läßt die in d itzungsperiode, ing» 
engliſche Admiralität einen Theil der nicht au Bord befind⸗ Bebber Ai n Im Dir 3 aner ar e. Mal. den 
lichen Officiere in Poſten der Verwaltung eintreten und ſpäter König ehrfurchtsvoll gerichteten Adreſſe vom 22. Mai in voll⸗ 


ſter Uebereinſtimmung und ſprechen dem 


erhalten fie ihren Gehalt aus der Militair⸗Kaſſe, höchſtens 
von der Verwaltung eine Zulage. Sie ſtehen an der Spitze 
der Häfen und Werften, z. B. 

5 in Portsmouth ein Admiral, 


dagegen das Wort ergriffen, erhob ſich bei der Abſtimmung 
die äußerſt zahlreiche Verſammlung wie ein 


n Devonport ebenfalls, Reſolution; bei der beantragten Gegenprobe 


in Chatham, Plymouth, Woolwich, Sheerneß, ein Capitain; 
ſo auch bei den auswärtigen Werften, z. B. Malta, wo auch 
jüngſt ein Admiral ale Werft⸗Director abging und zur Flotte 
zurückkehrte. Dem Naslar⸗ Hospital ſteht ein Capitain vor 
und ebenſo dem Marine Collegium in Portsmouth. So kön⸗ 
nen ſich keine Perſenen in dieſe Poſten einbürgern, die nicht 
verdiente Seeleute ſind. Das iſt auch für uns der richtige 
Weg, um Halbſold zu vermeiden, denn unſere Indienſt⸗ 
ſtellungen im Frieden werden ſtets beſchränkt blei⸗ 
ben; die nicht an Bord befindlichen Officiere müſſen für das 
volle Gehalt dann ſolche Arbeiten übernehmen. Wenigſtens 
ein Dutzend ſolcher Stellen ſind namhaft zu machen. 

Für jetzt fehlen angeblich Officiere, allein warum ſorgte 
man nicht beſſer für Annahme im Cadetten⸗Inſtitut, Ein⸗ 
ſtellung tüchtiger Schiffer und Steuerleute; weßhalb ſtockte 
das Apancemenk ſeit 10 Jahre für tüchtige Officiere? 

Wurde ein Marine ⸗Officier Director im Miniſterium, 
einer Director des Cadetten⸗Inſtituts, einer Chef der Matro⸗ 
ſen⸗Diviſton, einer mehr Referent im Miniſterium, ſo gab 
das ein Fortrücken, während jetzt andere Leute auf den Plätzen 
figen, wenn hoffentlich auch nicht feſt für immer! Die Zeit, 
wo wir Officiere in doppelter Garnitur beſitzen, wird ſchon 
kommen, ſorgen wir für die Zukunft. ech 

* iſt auch nicht nöthig, daß für jede Stelle 
Stabsofficiere geſchaffen werden; ein Lieutenant kann auch 
recht gute Gedanken haben, wie die Adlutanten mancher Ge- 
nerale bekunden. 5 

Wenn man ehrlich ſucht, ſo wird ſich auch der geeignete 
Mann finden; nur die Sache nicht im Zuſchnitt verderben. 

Einmal bewilligt, iſt kein Rückweg offen. Ein ehrlicher 
deutlicher Organiſationsplan, den Finanzkräften der Nation 
entſprechend, wird gefordert auf Grund des dem Hauſe zu⸗ 
ſtehenden Bewilligungsrechts. N 

Wenn man die ſpeciellen, durchſichtigen engliſchen Etats 
mit den unſrigen vergleicht, jo zeigt ſich, wie wenig Einwir⸗ 
kung wir auf die zweckmäßige Verwendung der Gelder haben. 
Zunächſt bevarf eine angehende Kriegsmarine tüchtiger Offi⸗ 
ciere und Mattoſen, dieſe fehlen. Umgekehrt find Infanterie 
außer Verhältniß und Artillerie als überfläfftg vorhanden, 


ſtunde gedauert hatte. $ 1 
— Die ſtändige Deputation des deutſchen Juriſtentages, 
die in dieſen Tagen in Wi 


25. bis 28. Auguſt d. J. ſtattfinden ſoll. ö ; 

Die „Berliner Reform“ ift auch in zweiter Jaſtanz 
von der Anklage wegen Beleidigung des Berliner Polizei- 
präſidiums und der Staatsanwaltſchaft (durch Abdruck meh. 
rerer Stellen aus Varnhagens Tagebüchern) freigeſprochen. 


elegt. 


cumente und Beweisſtücke plötzlich ſpurlos verſchwunden feien, 


vollſtändig zu widerlegen. N 
— Der Wiener „Preſſe“ wird aus Paris, 25. Mai, 


Napoleon III. viel verk 


ich verſichern kann, daß ſie nicht einer momentanen Anſchau⸗ 
ung, ſondern einem tieferen Einblick in die Lage entſpricht. 
Mein Diplomat ſieht die Situation bei Weitem nicht als fo 
geklärt an, wie ſie zu ſein den Anſchein hat. Für Polen werde 


wird Po 


ßiſche Provinz ſchlucken wird, ohne daß es Rußland wird 
hindern können — ohne daß es ußland wird hindern wol⸗ 
len. Napoleon warte nur das Ergebniß von Mexico ab, um 
hervorzutreten und feine Anklageſchrift zu formuliven. 

„Saarbrücken, 25. Mai. Die ge enwärtige politiſche 
Kriſis drückt wohl auf keinen Theil der Monarchie beängfli- 
gender als auf unſer Kohlenrevier, deſſen Beſiz nach Napo⸗ 
leons oder Lagueronniere's Behauptung für Frantreich von 
unbedingter Nothwendigkeit iſt. Obendrein ſind die Gerüchte, 
die über die Grenze kommen, keineswegs friedlicher Natur. 
In dieſer Beſorgniß glaubt man hier zu einem äußerſten 
Mittel ſchreiten zu muten, und beabfihtigt man, eine Depn- 
tation aus unferem Kreiſe an des Königs Maleſtät zu ent- 
ſenden, um einen Syſtemwechſel zu erbitten. 


paar verwildecte 25 entflohen, als die beiden 
anner auf das Porta zuſchritten. Vor den Reben aber, 
och unter einem verwitterten Schirmdach, hing ein hölzernes 
Chriſtusbild mit erloſchener Tünche und neigte ſich auf die 
Seite, als drohe es vom Kreuz herabzuſtürzen, und würde 
von den Weinranken gehalten, die bis hoch hinaufgeklettert 
1 und die dürftigen Glieder und das traurige Haupt 
umſchlangen. y 
Bei meinem Leben, rief der kleine Graf enthuſtaſtiſch 
aus, das iſt der mährchenhafteſte Winkel, der mir je vorge⸗ 
kommen, fo recht eigentlich von der Welt vergeſſen, um hier 


nun wiederum der Welt vergeſſen zu können. 


Bis die beiden Schwarzen da mit ihrem Grunzen wie⸗ 
der an die Welt und all ihre Beſtialität erinnern, warf der 
Alte hin. Wollen Sie wirklich hinein? 


Gema. lic, Beſter. Es zieht mich mit unwiderſtehlicher 


So leben Sie wohl! Ich habe gar keine Neugierde, die 

Jnſaſſen dieſer Wildniß kennen zu lernen. ; 
wette, daß wir keiner Menſchenſeele begegnen. Und 

wenn auch, was hätten wir zu fürchten? , 
ürchten! und der alte Herr richtete ſich hoch auf in den 
mageren Gliedern. Sie haben Recht, Graf, ich muß mit Ih 
nen gehen. Sie ſchweben immer in ſo hohen Regionen, daß 
Sie nächſteus Arme und Beine brechen werden, und an Ge⸗ 

legenheit dazu wird es in dieſem Rattenneſt nicht fehlen. 
Sie betraten die Schwelle und den todtenſtillen Hof, wo 
ihnen eine dumpfe Sonnenglut entgegenſchlug; denn durch 
ven halben Raum des großen Vierecks zog ng nur eine 
kahle Ne n a hin, und der Hollunderbaum drü⸗ 
ben in der Ede verſtreute feinen Schatten nicht weit. 
Eine unſägliche Berwahrlofung ſtarrte fie von allen Sei⸗ 
ten an. Sie erkannten jetzt erſt, daß ein Flügel des 
Schloſſes noch in den Mauern erhalten war, während von 
den drei anderen nur die Ringmauern ſtanden. Nichts verrieth 
die Nähe lebender Weſen. Unter einem hohen Schuppen war 
freilich allerlei Adergeräth aufgehäuft, ein Pflug, ein paar 
zerbrochene Rechen, altes Gerümpel von Brettern, Stangen 


tigen Etat erſcheinen. 

Man macht uns den Dilettantismus zum Vorwurf, da⸗ 
gegen geben wir planloſes Handeln, deſſen Fehler einzuſehen 
der geſunde Menſchenverſtand genügt, zurück. 


Frucht um ſich herum reifen ſehen, müſſen endlich einen Frie⸗ 
den gewinnen, von dem man in der ſogenannten großen Welt, 
die die kleine heißen ſollte, nichts ahnt. Haben Sie ſich die 
Geſichter des Volkes in dieſer Gegend angeſehen? Aber 
u Sie fehen ja weg, wenn Ihnen ein Menſchengeſicht 
egegnet. . 

Ich habe ein Recht dazu, ſagte der Alte dumpf. Dann ging 

er ſo raſch vorwärts, daß der Kleine ihm mit Mühe folgen konnte 
und das Geſpräch fallen ließ. Nicht lauge, fo bogen fie um igen 
runden Thurm, der aus der verfallenen Mauer vorſprang, 
und ſahen nun, daß die hohe Schloßruine im Viereck aufragte; 
denn eine neue Mauer mit verfallenen Fenſtern führte zu 
einem dritten Thurm, der noch üppiger von Epheu umkleibet 
war. In vielgetheilten handbreiten Stämmen hatte er ſich, 
hinaufgezogen und feine Klammern tief in die Steinfugen ein⸗ 
gedrängt, immer dichter nach oben zu ſich belaubend, bis er 
das ſpitze Dach wie eine dicke grüne Haube ganz umwuchert 
und an der einen Seite lena einem Helmbuſch ähnlich, einen 
buſchigen freien Trieb hinausgeſchickt hatte. Nicht minder 
reich bekleidete er Mauern und Fenſter, und hie und da ſah 
der Bau wie eine rieſige, wohlbeſchnittene Epheuhecke aus, in 
deren vier Schuh dicken Wänden man regelmäßige viereckige 
Oeffnungen angebracht hätte. Der Ort war gegen Wind und 
Sennenbtnnb trefflich geſchützt, die Nußbäume ftanden wie 
Wächter rings um das ungeheure Viereck, überall 57 die 
de, von den höher gelegenen Wieſen herab, na e genug 
vorbei, um die Luft zu durchfeuchten. Nun erſt, als die Wan⸗ 
derer um den dritten Thurm bogen, ſahen ſie ein Thor in 
dem öden Ban ſich öffnen, von grauen Quadern überwölbt, 
aber mit Brettern verſchlagen, in denen eine mannshohe Oeff⸗ 
nung geblieben war, ohne Thür und Schloß. Ein paar große 
ſchwarze weine ſtürzten, als ſie ſich näherten, aus dem 
Thurme heraus und liefen grunzend an ben Steinwall vor, 
mit dem ihr Revier unter den Nußbäumen abgegrenzt war. 
An dieſer Seite war auch der Epheu völlig erſtorben, da die 
Thiere alle Wurzeln UMgewühlt und zernagt hatten. Jenſeits 
aber, wo ein Rebengarten an die Mauer ſtieß, dunkelte der 
grüne Umhang deſto dichter über die ganze Breite hin. Ein 


Mai Die „Kreuz⸗Zeitung“ ſchreibt: 
„Durch den erfolgten Schluß der Landtags⸗Sitzung iſt, wie 
verlautet, der Zeitpunkt näher gerückt, zu welchem Se. Maj. 
König die nach dem Rathe der Aerzte wünſchenswerthe 

Badekur beginnen wird. Es ſchien nach den erſten Beſtim⸗ 
mungen wieder zweifelhaft geworden, ob Se. Maieftät nach 


„Der a der Provinz Poſen Horn ver, 


eine Verſammlung der Wahlmänner des 4. Berliner Wahl⸗ 
kreiſes ſtatt. Stadtverordneter Fabrikant Elſter mer Wahl. 


kreiſes erklären: wir befinden uns mit dem Verhalten des 


8 Abgeordnetenhauſe 
unſern Dank aus.“ (Beifall.) Nachdem Niemand dafür oder 


Mann für dieſe 
8 da⸗ 
gegen (Beifall), fie iſt alſo einſtimmig angenommen. Danach 
erfolgte der Schluß der Verſammlung, die kaum eine Viertel⸗ 


Wien verſammelt war, hat beſchloſſen, 
daß der nächſte (vierte) deutsche Juriſtentag in Mainz vom 


Die Morzenaus gabe der „Berl. Allg. Ztg.“ iſt wegen 
Mittheilung eines Berichtes über eine Verſammlung der Na⸗ 
tionalvereins Mitglieder in Frankfurt a. M. mit Beſchlag 


— Die Nachricht, daß die ſämmtlichen, auf die jüngſten 
polniſchen Vorgänge in hiefiger Provinz ſich beziehenden Dos 


ift die „Oſtd. Z.“, auf genaue Mittheilung geftügt, im Stande, 


eſchrieben; Ein Iebr geachteter Diplomat, N übern 
den uch erlich bete machte mir eine Enthü 12 Pon des 


nur 7 geſchehen; allein für Napoleons geheime Pläne 
en immerhin eine erwünſchte Handhabe bleiben. 
Das Ende vom Liebe wird fein — daß Napoleon eine preu⸗ 


Wien. Wiener Blättern wird aus Konſtantinopel, 23. Mai, 
telegraphirt, daß der Sultan eine von 24,000 Fremden und 
Türken unterzeichnete Bittſchrift erhalten habe, ſich photo⸗ 
graphiren zu laſſen, was ver Koran bekanntlich verbietet. 

£ ank reich. 

Paris, 27. Mai. Das „Journal des Debats“ enthält 
einen nicht mittheilbaren Actikel über die Zuſtände in Preußen. 
Die Entwickelungen der Dinge in Preußen drohe ganz Deutſch⸗ 
laud in eine unheilvolle Krifis hineinzurcißen. „Alle Freunde 
der Ordnung und einer weiſen Freiheit, alle diejenigen, welche 
ſich wahrhaft für die Ruhe und für die Größe Preußens 
iutereſſicen, beklagen bitter eine Politik, deren Folgen bald 
keine menſchliche Macht mehr abzuwenden im Stande ſein wird.“ 

Paris, 27. Mai. Heute war Miniſterrath in den 
Tuilerien. Die Wahl⸗Frage bildete den Haupf-Gegenftand 
der Debatten. Ein Theil der Miniſter ſchien ſehr beunruhigt 
wegen des Ausganges. Perſiguy ſoll ſich ſehr heftig gegen 
Thiers ausgeſprochen haben. Der Kaiſer war ſchweigſam, 
wie gewöhnlich. 

— Die „Nation“ geht in ihrer Wuth heute fo weit, 
Herrn Thiers daraus einen Vorwurf zu machen, daß er noch 
nicht geſtorben ſei; er gehöre auch zu den Leuten, die nicht 
rechtzeitig zu ſterben verſtänden. 

Herr Laſſalle aus Berlin nur von ſich reden 
machen will, ſo hat der „Moniteur“ ihm auch ſchon heute 
einmal den Gefallen gethan, feiner gegen die „wohlthätigen 
Wirkungen des Caſſen⸗ und Vereins Syſtems von Schulze⸗ 
Delitzſch“ gerichteten Agitation zu gedenken, zugleich aber 
auch auf die „Gefahren hingewieſen, denen die Ardeiter aus⸗ 
ſcer fein würden, wenn nach Ausführung der Laſſalle⸗ 
chen Vorſchläge, voraus geſetzt, daß ſie überhaupt möglich ſei, 
eine politiſche oder eine audelskriſe gerade die Quelle verfiegen 
mache, aus welcher allein ſie die Mittel zur Sicherung ihrer 
Exiſtenz au beziehen 1 zn. 

— Eine zweite „däniſche Frage“ ift au 
Theil der Teilette der Prinzeſſin von Dänemart eute — 
zeſſin von Wales, war bei einer Modiſtin in Paris angefer⸗ 
tigt worden, die aber hat eine ſo naverſchämte Apotheker⸗ 
Rechnung nach London geſchickt, daß die Prinzeſſin die Zah⸗ 
lung verweigert. Die däniſche Diplomatie hat intervenirt und 
man hat ſich einſtweilen dahin verſtändigt, daß die betreffen» 
den Kleider, Schleppen, Hofmäntel u. ſ. w. nach Paris zu⸗ 
rück geſchickt und hier von einer Jury von Modiſtinnen taxirt 
werden. Kommt es auf dieſem Were zu keiner Löſung, fo 
kommt es zu einem Prozeſſe. 

— Man bemerkt, daß der „Moniteur“ heute das De⸗ 
cret veröffentlicht, womit der Stadt Aix (wo Hr. Thiers als 
Candidat auftritt) eine Subvention von 1,500,000 Fres. zur 
Herſtellung eines Bewäſſerungs⸗Canals verliehen wird. 

j Italien. 

Turin, 25. Mai. Die bevorſtehende Ernennung Rica⸗ 
ſolis zum Miniſter⸗Präſidenten wird einen guten Eindruck 
machen. — Garibaldi wird nun doch bald auf den Continent 
kommen, um feine Geſundheit herzuſtellen. Doch wird er es 
ganz im Stillen thun. 

Mußland und Polen. 1 

— (Czas.) Am 16. d. fällte das Feldkriegsgericht der 
Inſurgenten in der Stadt Kowal das Todesurtheil gegen drei 
Ausreißer: Stanislaus Moraczewski aus Deubnial, Roch 
nid Johann 2 aus 1 welche eee 

en eigen v e € “ 
a ee ee Being e ö ee 
Gutsbeſitern geſammelt. Nach Berhörung ihrer Vertheidi⸗ 


— Da 


gung, jo wie der Zeugenfchaften der Mitglieder der Orts 


Organiſation, wurde an den Verhafteten die Execution voll⸗ 
zogen. 1 
Danzig, den 30. Mai. | 
* Geſteru ift der Geheime Admiralitäts-Rath Elberts⸗ 
hagen und der Admiralitäts⸗Rath Richter von Berlin hier 
eingetroffen. 
Der Jahresrechnungsſchluß pro 1862 der Deich⸗Caſſe 
ergiebt folgende Summen: Die Einnahme betrug in 1862 
42,228 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., die Ausgabe 37,171 Thlr. 10 


Sar. 10 Pf., mitzin blieb Beftand 5057 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 


Der Beſtand des Reſervefonds ift auf 32,000 Thlr. ange⸗ 
wachſen. Der Abſchluß liegt in Stüblau im Deichamtobt 2 
reau zur Einſicht aus. 

* Heute Vormittag 11 Uhr brannte in der Matzkauſchen 
Gaſſe 1 ein Schornſtein, den die Feuerwehr unter Aufſicht 
ausbrennen ließ. 5 
8 * dbb a — ieh auf 5 8 Königl. 

uerbehörde das ſogenannte Nohrunger Thor (an der Schiffchen⸗ 
brücke) um 10 Uhr Abends geſchloſſen. Der 1 ine den 


und Weidenbündeln, aber der Staub lag überall fingerdick. 
Und nun vollends die alte Chaiſe, die dort an der Mauer 
ſtand, als wäre fie allen Elementen ſchon viele Menſchen⸗ 
alter hindurch preisgegeben geweſen, das Eiſen vom Roſt 
zerfreſſen, das Lederzeug von der Sonne verkohlt, das Holz 
in breiten Sprüngen auseinanderteriſſen, jo daß das leichte 
Verdeck in ſich zuſammengeſunken ſchief über den Schlag her⸗ 
abhing und nur die regelmäßige Staubdecke einen Theil des 
Verfalls übertünchte. Eine große graue Katze lag auf dem 
verſchoſſenen rothen Kutſcherſitz und ſchlief. Sie ſchien das 
Reich hier nur mit den Eidechſen zu theilen, die zahllos über 
die Mauern liefen, und mit den Scorpionen, an denen kein 
Mangel war. Der Alte lüftete einen Stein, und zwei ſchwarze 
muntere Geſellen hoben einmüthig den Stachel gegen ihn auf. 

Um Gotleswillen! warnte der Graf. ; 

Seien Sie ruhig, es find nur Scorpione, man verleum⸗ 
det dieſe Geſchöpfe, erwiderte der Alte. Wenn Ihre Neu⸗ 
gierde gebüßt iſt, ſo laſſen Sie uns jetzt gehen, ehe denn doch 


am Ende die Hexe, der jene Katze gehört, aus einem der Gens 


ſter herniedergrinſt. e 

Der Andere ſtand in Gedanken. Wenn man es aus⸗ 
baute, nur den Einen Flügel etwa, es wäre ein beneidens⸗ 
werther Beſig. — Ich kann Ihnen nicht helfen, fuhr er nach 


einer Pauſe fort, ich muß erſt einmal durch jene Winkel krie⸗ 
Aber ich muthe Ihnen nicht zu, mich zu begleiten. DO 


den. 
diefe Stille! kein Ton dringt weit und breit herüber, und 
von den Bergen ſehen nur die höchſten kahlen Gipfel in den 
Hof herein! Wie das maleriſch ift in feiner Verlaſſenheit! 
Hier iſt die Wüſt⸗, Oberſt, in der ich mirs gefallen ließe. 
Von Jugend auf habe ich für Ruinen geſchwärmt, und dies 
iſt die Königin aller Ruinen der Welt. Sehen Sie nur — 
ſte waren eben in einen * Eckthürme getreten, zu dem der 
Zugang nur durch hohe Rejfeln und Dorngeſtrüpp verwahrt 
wurde — wird Ihnen nicht wohl in dieſem kühlen Verließ, 
wo die Löcher des Daches durch den Epheu zugeſtopft wer⸗ 
den, und kaum ſo viel Sonne hie und da einfällt, daß die 
Vögel dabei ihre Neſter bauen können? 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 4 — 


chorſchlüſſel befigt,, ift am Werderthor, mehrere hundert Schritte 5 Danzig, den 29. Mai. 29. Mai = : 284 
5 e neh Deffnung daher, da noch ver al np [Wochenbericht.] Regen und kaltes Wetter vor⸗ | Pere 99, ene eee Ther- 
fe die von Ganstrug, Außentei Thor unde 5 En herrſchend, felten über 8 Grad Wärme. Im Getreidehandel 25 Scheffel loco 60-69 ½ — Roggen Jar 20008 "and 
men oder dahin wollen und die Fade Ude Due mit | Wenig Leben, Folge deſſen Preiſe gedrück. Wenn auch in 45 —45½ , Mai- Juni 454 — 4 & bei, u. Gd, 
der Stapt iſt alſo durch Sperrung dieſes einzigen Weges von England die Stimmung für Weizen feſt, gaben dennoch Ab⸗ Br., Juni Juli 45½ — ½% & bez u. G., % Br., Julf⸗ 
10 Uhr Abends ab abgeſchnitten. I vor dem qu. Thore wohn⸗ ladungen zu unſern Marktpreiſen keine Rechnung und koun⸗ Auguſt 46 ½ — % — Ag bez. u. Gd., 1 Re. r., Sept⸗ 
ften Beſitzer, Kauf: und Geſchäftsleute find durch dieſe Unter⸗ ten umgeſetzte ca. > Laſten nur zu 2 10 ermäßigten Prei⸗ | October 47% — 47 & bez. u. Gd., ½ & Br., October 
ung des freien Verkehrs aufs empfindlichſte 1 ya und die | jen Nehmer finden. Nachgiebigkeit der Verkäufer hätte grö November 47 _ 46 ¾ Rp bez. — Gerſte er 25 
kablreice Bevölkerung der angrenzenden ne Säle ur Bere Umfäge bewirken laſſen. Bezahlt wurde: 1282 bunt Scheffel große 33 — 39 . — Hafer loco 2 — 24 
— e n ei holen. Ji 5 1 IR ee e- be dat 12008 Mai- Juni 23% Ag bez., Juni - Juli 
Aufſchtsbeamter an dieſer Stelle nötbig, fo ware zu wuünſchen, 40rd e . 510 1327120130144 gutbunt & bez. Juli - Auzuſt 24 — 23% . ben., 
b di \ elben in der Nähe des Thor 497% —500—510, 1322 hellbunt . 522 ½, 878 84 — Sept.⸗Oct. 24 ½ Br., ct.⸗Nov. 24 bez. — 
bote eee ee e Zelt diesen Weg zu paffren. Sta 19. hübsch glafig 520, 1348 glafiz hochbunt F Nüb öl Mur 100 Bm A Faß loco uw . Br, 
ie offizielfe Bekanntmachung der Kgl. Oltbahn, daß 540, 1358 fein hochbunt 2 545, Alles Por 854. — Rog⸗ Mai 14% — „ &. bez., Mai⸗Juni 14½ — ½ & bez., 
u Biingiten eine Gptrafahrt von Königsberg nach Berlin ftatt- gen gleichfalls vernagläffigt und Z 3 billiger zu notiren. Be. u. Gd., Juni⸗Iuli 142, 44 Br., Juli-Auguſt 14%, 
Inde, laſen die Elbinger z. B. ert debenen Am z Dai, alio | 118/99 306, 120, 1218 & 300, 312, 12233, 1234 zZ , % Re. 
Tage nach der un henen ge „ | 315, 318, 124, 1254 2 321, 324, 126, 1298 , 327, 330, 
Eimpfan re er Abgeordneten v ig Zum Alles 7 126. Auf Lieferung kein Geſchäft; ſchwimmende 
D blanae des 2 ſerer Provinz Borbereit v. Bockum Ladungen nur unter Garantie von Aukunftsgewicht zu be⸗ 
& ffs werben in 88 4 Anlunft deff betroffen. geben. — Weiße Erbſen feſt, gute Mittelqualität bis beſte 
a wäre au ae beabfiätigte feiert eſſelben fo früge Kochwaare 74 312, 318. Futter- ſchwerer verkäuflich. — 
a POL) 555 e rliche Empfang nicht | Gerſte zu hoch gehalten, um für den Export Begehr zu fin» 
r zur Ausf 8 16. b. Nn em diesſeitigen Amtes⸗ den. 110, 111,24 große 240, 252, 1098 fl. 2 234. — 
5 u ee ern ee aus circa 
aß vom 12. Fe⸗ „ uurt räumte ſich zu 14 —14¼ %r 8000 f. 
e . der dall. band Monaıs dahin declarirt Elbing, 29. Mai. (N. E. A.) Witterung: kühl bei 
nach Polen ſich auch auf Senf und Durchfuhr von Waffen bewölktem Himmel. Wind: N. — Die Zufuhren von un⸗ 
den Waffen gehören, erftre dt en, welche dort gleichfalls zu verkauftem Getreide ſind mäßig. Die Stimmung für Weizen, 
zun e em 18. det t. Das handeltreibende Publi⸗ Mogg und Hafer iſt flau und Preiſe niedriger. Die übri⸗ 
dieſe Anordnung des ö ruar bis zum 18. Mai d. J. über gen Getreidegattungen find unverändert geblieben. — Bezahlt 
e Pit hl us Ban Finanzminiſters nicht unterrichtet | ift: Weizen hochbunt 125 — 132 8 72/74 — 81/83 Ge, bunt 
„gehabt, welche ihm eſem Grunde die Nachtheile zu tragen 124 — 130 4 70/72 — 76,79 S, roth 123—130 fl 68/70 
erwachſen find aus der Unkenntniß dieſer Beſtimmung | 76,79 Zu, abfallender 118 — 124 f 6 1/63 — 67/69 C — 
findenden land — Die Beſucher der im Monat Augaft ftatte | Roggen 120 — 126 48 —52 F — Gerſte große 103 
werden ſit wirthſchaftlichen Verſammlung zu Königsberg 1174 33 —43 % kleine 100 — 1108 31 — 37% . — 
begeben und in Beſichtigung des Geſtütes nach Trakehnen Hafer 62 —78 K 20 — 25 . —_ Erbſen, weiße Koch⸗ 48 
für. ein den ri zu deren Bewirthung daſelbſt 2000 Thaler | —50 , Futter- 44 — 47 S graue 44 — 50 u, grüne 
Die Bieh Rn von dem Könige angewieſen worden. — | große 47 — 50. Fu, kleine 45 — 47 Yu — Johnen 50— 
ſüblichen 5 ae ſich wieder einmal von Polen her den | 52 l. — Biden 32 — 35  — Spiritus bei Partie 
u ee 1 Bezirks und find zur Abwehr dieſer 14% Ag Ar 8000 pCt. 
— e alli 4 ich wiederkehrender Calamität die Sperr⸗ f Danzig, den 30. Mai. Bahnpreiſe. 
gar 15 — 2 reiſen Johannisburg, Oletzlo, Lyck ver⸗ Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 125/7 — 128/90 — 
Bst: 25 1 ſche Eiſengießerei in Gumbinnen 130 1— 132/4/58 nach Qualität 7814,81 — 814/824 — 
ae Per ul Muet. Es ſcheint, daß dieſer Gewerbezweig 83/86—86%/88%/90 Ge; ordinär und dunkelbunt 120 — 
er nicht unerheblichen Bierfabrication noch allein in 123 —125⁵.— 1270 von 68/71 5 — 12/3 — 74/75 — 


S. verkauft, Mai 15 ½ / — F & bez. u. Gd., % N. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 29. Mai 1863. 

Angekommen: W. Jronſide, Lady Gordon Cumming, 
Dyfart, Kohlen. — W. Munro, Kate, Leith, Kohlen. — 
W. Lyall, Prince of Wales, Dyſart, Kohlen. — G. Hutchin⸗ 
ſon, Vesper, Grangemouth, Kohlen. — P. Figuth, Caroline 
Suſanne, Liverpool, Salz. — R. Williams, Shields. O. 
Rasmuſſen, Freya. C. Schmidt, Oſtſee. G. Orth, Rein⸗ 
hold. H. Behm, Friede. C. Klikow, Maria. H. Bethmann, 
Hermann. J. Mathieſen, Prindſeſſe Caroline Amalie. K. 
Faber, Frankje. H. Anderſon, 3 Broedre. W. Smith, 
Sweethome. M. N. Kirſtein, Burgemeifter Kirſtein. Sämmt- 
lich mit Ballaſt. f 
Deu 30. Mai. Wind: NO. 
Angekommen: B. Guſtafſon, Virginia, Ballaſt. — 
F. Breitfprecher, Tilſit, Stettin, Güter. ö 

Ankommend: 1 Schooner. 


unferer Provinz zu prosperiren vermag, da in wenigen Jah⸗ 76/78% N Thorn, den 29. Mai. Waſſerſtand: 10“. 
r i i irbei ; b. L. Schfl. 
die ſämmtliche Zuckerfabriken (4) ihre Arbeiten eingeſtellt und | Roggen 54½¼3 , —52/50 S pur 125 F. Sender Ebel, 9. C pen Danzig, 33 29 Rg. 


ie Befiger einer Tuch⸗ und einer Papierfabrik fallirt haben. | Erbſen von 47/48 —52½⁵53 
Eydtkuhnen, 28. Mai. In Nr. 1878 Ihrer Zei. Gerſte Heine 103/— 107/1012 
tung befindet ſich eine Nachricht von hier — der „Pr. Kit. € 106108—110711 20 von 32/4 —37/9/41 Yu 
Stg.“ entnommen — daß ſämmtliche Gabin Were Hate er E e eee eee 
ruf rate Beben und daß die Eiſenbahnzüge Spiritus ohne Zufuhr. 
durch rufj: Militair begleitet werben. Dieſes beruht auf voll⸗ Getreide⸗Vörſe. Wetter: nach erfolgtem Regen ziemlich 
inle heisen Fler und Wing And zune ul biſſiſcen del. | gut. Wind: Nd. 

ö : e ili Ungeachtet am heutigen i . 
tair — aber die Züge 5 u 2 daſſelbe be. handelt le find, halle e e en, Zen 
vn Te 2 eee in 8 | he 0 ahn verſchwun⸗ muthloſes Anſehen, und find geſtrige Preiſe bedungen, wurde 
en Te a ab br den led Fe ere . en edäfe Bette 
Truppen zur Dispofition hat. Zur Vernichtung der in den re dete Nein für kn ee EN RE 

g tfertigte Neigung fü 
— 7. 95 u N kleinen Infurgenten » Trupps 29 bell RB 4600 5 1 1 7 5 1305 hellen 2 
treffen ähften Tagen 600 Mann Kirziſen, Kalmücken 500, 131/24 gut bunt 510, 1318 glaſig 2 510, 1298 


Derſ., Flambo, do., do, 25 37 do. 
Samuel Schleien, J. Spierer, Ulanow, do., 
; Fiſchel Bernſtein, 1 Lſt. 56 Schfl. Wz., 45 54 do. 
Ch. Tennenwurzel, Taubwurzel, Sawichoſt, do., 
Th. Behrend u. Co., 74 Lit, 6 Schfl. Wz., 78 15 do. 
5 vol: N N don Cieszauo, Danzig, 1641 Blk. w. H., 
„ie ahh. 
Samuel Schleier, J. Spierer, Ulanow, Danzi i 
Gee e 11 B. 1 5 0 5 S Ban 
riſtian Beng . Breslauer, Dobrzykow, Stettin, 1468 
Blk 790 Bit. w. 9. We ett 


h. H., w 
Chriſtiag Bengſch, Ehrlich, Dobrzykow, Stettin, 1255 Bll. 
U 364 Blk. w. 5. 


Wolf Knopf, Kirſchbaum u. Hirſchfeld, Rosmadow, Dan 
2853 Bil, w. H. f ze 


Baſchkiren ein. Die Betheiligun N 
0 . g am Aufſtaude in d 31% 85 f i 
Fin ann Gtenggouvernem ent hat aufa ebört af Was anf ern 19 0 27 882 LEN ah 1338 — B. e u. n Danzig, W. 
Bauſtellen then fo iſt derſelbe in ſtetem Wachſen, nur find die | 129, 1 2 gut bunt as e effet Ser — 76 8. 2 Sek 287 205 2 l. 38. 
heuer, da die Beſitzer derſelben den Morgen Acker Roggen matt und geſtrige Preiſe nicht zu bedingen. 120/18 - 


Hon us börse. 


nicht unter 10,000 Thlr. verkaufen. Die Kgl. Direction der 2 10, 122, 122 38 2 315, 1238 318, 1288 2 330, Dee 
erlin, 29. v 


Dftbahn hat mit bedeutenden Koſten bier prachtvolle Park,] Alles yar 1258. — Weiße Ecbſen billiger E 303, 2 305, 


Anlagen machen laſſen und werden wir in dieſem Sommer 310, 312. — Schöner dicker weiße i * n. 0 
f 5 0 ; Don 310, 2. 312. — r Hafer 192 | Berlin-Anh. E.-A. 11494 — anl, 53 
— ſchattige Plätze haben. Mit dem Bau des definitiven = 572,8. — Spiritus heute ohne 4 Bash dieſe Beriln- Hamburg | a 121 N — 901 at 
PR apiangögebäubes auf dem ruſſiſchen Grenzbahnhofe Wir- Woche 50,000 Quart. Berlin - Potad.-Maga. 1823 1813 | Staats-Pr,-Anl. 185501287 1275 
en, auf eine halbe Million Rubel veranſchlagt, iſt auch Königsberg, 29. Mai. (K. H. 8.) Wind: W. + 10, | Berlin-Stettin Pr.-O. — | — | Ostprouss, Pfandbr, | — | 88% 


do. II. Ser.] 953 95 Pommersche 34% do.] — 90 

do, III. Ser. — ax do. de, 44 1005 100 
Obersehl. Litt. A. u. C16 144 — Posensche do, 4% 103% — 

do. Litt. B. — 141 do. do, neue 
Ossterr.-Kra,-Stb, 127 126 [ Westpr, do, 3357 
Insk. b. Stgl. 5. Anl.] — 89 do, 47 
Russ,-Poln, Sch.-Ob.] 80; 7% | Pomm. Roateubr, 
Cort. Litt, A. 300 fl. 92 — [ Posensche do, 
do. Litt. B. 2004, | — | 23 Preuss. do. des 
Pfdr. i. S.-R. 91 905 Fr. Bank-Anth.-S. 1263 — 
Part.-Obl, 500 fl. 90%| 89% | Danziger Privatbank 104 


bereits begonnen. Bauunternehmer ift der ſchon durch früher 
e ; ehen unverändert, hochbunter 126 4 80 S, b art 
nizörführte Prachtbauten belannte Maurermeiſter 4 25 4113. Ir, 1 123—1248 73 Gute — 7 
14. — zeitiger Befiger der Waſſerheilanſtalt Pelonken bei Dan⸗ ftile, loco 120—122—1238 50 —51½ e bez., Termine 
16. — Trotz der kalten Nächte ſteben die Winter⸗ und Som⸗ ohne Frage, 1208 Nr Mal- Juni 51% Gu Br., 50 % . 
en vorzüglich und verſprechen ſich die Landleute eine Gd., Par Juni- Juli 51% Yu Br., 51 Fu Gd. — Gerſte 
= geſchäfislos, große 100 — 1154 32 — 43 , kleine 95— 
Körfendepergen der Danziger Zeitung. 1088 30-39 a Br. — Kal jan loco 774 25% Ga 
erlin, 30. Mai 1863. Aufgegeben 2 Uhr 7 Min. bez. — Erbſen ſehr ftille, 9 och 50 —54 f, Futter 

in. 


— 45—48 Ga, graue 50 — 70 , grüne 50—60 * 
Angekommen in Danzig 3 Uhr — M Su, gra — ER, un ” 1581 


Lett. Trs. Letzt. Ert. Bohnen 45 — 56 Zu et! ee 
Roggen matt, . Nentenhr. 901 994 1058 68 Gr bez. — Kleeſaat, rothe 5—19 , weiße 6— Pr — bo 105% 105% 5 196 
Bee... .. 45% | 453 i Weſtpr. Pfdbr. 86 86f 20 9 ar c. Br. — Timotheum 3 —6 & de kl. Br. Sal. 45/7 1018 0 1 f Diso.-Comm,-Anch. 1015 I 
, — RÜBE1SY, Ag gm | Bınatanl. 56 101$|101% | Aust, Goldm, a 5 WI — 1053 
PR RE 4% [Danziger Brivatbt. — | 104 AR. t 62 —65 . ar Eik. B 5 Be - Wechsel-Cours. \ 
Mal din. 11% 4 eit erden 885 | 23; taten Ba 1 ur Br. — Spiritus. Den 28 tee | Amsterdam kurs 143% 143 Paris 7 er.. 80 70 
Staats ce 50% | 90 IHationate  eten 2 5 gemacht 15% Ag ohne Faß; den 29. loco gemacht 1544 8. ——— . 161 1515 Petersburg 9 W. 101 f 
5 e 1013 | 1014 Puff. Banknoten’ 915 | sı2 obne Faß; loco Verkäufer 15% e, Käufer 16%, & ohne "do, 40. 2 Mon. 150f 1505 L Waraehan 90 S. 8 F. 914911 
6 — ei * Kreide, Lenden 6.205 —Faßz es Sa 918 n nel. Faß; Lenden 3 Men. . 2013 239 Bremen 100 d. . — 05 
16 29. Mai. Getre arkt. ; ai iufer ARE 0 ; KITTS aheottlicker Menactenr: r Dam 
geſch 1 slos, ab Auswärts ſehr stille. E 7 — = Auguſt Bertäufer 17% Ag, Käufer 17% . ie Din a IT Redacteur: O. Nickert in Danzig. 
verändert, ab Elbing eine kleine Partie prompt zu 72 Ag. | dur Sept. Verkäufer 17% & incl. Faß Pe 8000 pCt. Tr. Metevrologijche Beobachtungen. i 
verkauft, ab Danzig unverändert. — Oel Mai 31% — %, Bromberg, 29. Mai. Wind: Weſt. — Witterung: | 8 Baromt. Therm. im . 
Detober 20 6 — . — Kaffee fe, Umsatz 1000 Sack veränderlich. — Morgens 8 Wärme. — Weittage 12° Wärme. = 8 Jari. Freien Wind und Weiter. 
Domingo ſchwimmend, 4000 Sack loco, 4000 Sack Rio, | — Weizen 125 — 128 holländ. (81 2 25 n bie 5 Par.⸗Lin. 


Santos. — Zink 4000 e, loco 11%, 2000 Cc. Sept. | 838 24 Mm Zollgewicht) 58 — 60 , 128 — 1308 
Oct. 11%. *. e ee 60 — 63. , 130 — 1348 A — Roggen 120 — 
Amfterdam, 29. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] 125 f (78 . 17 K bis BL RB d ) 38 — 41 
Weizen ziemlich unverändert. — Roggen der Mai 4 % | — Bertie, große 30—32 &., kleine 25 — 28  — 
ber, ſonſt unverändert. — Rape November 75. — Hafer 27% Zu dee Scheffel, — Futtererbſen 32— 34 
— Aw. BR Ag — Kocherbſen 35 37 K — Spiritus 14% KN 
ond on, 29. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 7. 8000 2. £ 
—.— beſchränkter. — Hafer gutes Geſgüft. Wette Stettin, 29. Mai. (OR. Ztg.) An der Börſe. 
u. 


London, 29. Mai. Conſols 92%. 1% Spanier 48.71 bez., gelber 65 — 67%: Ag bez., 83/85 4 gelber 
Mexikaner 355%. 8% Ruſſen 95. Nene Kae ea EM. Mai⸗Juni 68% . bez., Zuni⸗Juli 68%, %, 1 ber 
binier 88. Hamburg 3 Monat 13 7% 7½ A Wien 11 


2% 4 337,16 | 1% W frisch bewölkt 
30) 8) 335,25 6,6 ARD. mäßig, bewölkt mit Regen. 
121 336,02 7,6 [NO. mäßig, bell und wollig. 
Augekommene Fremde am 30. Mai 1863. 
Eugliſches Haus: Wirklicher Admiralitätsrath Elbertshagen 
a. Berlin. Rittergutsbeſiger Steffens a. Gr. Golmtau, Uppagen 
n. Gem. a. Kl. Schlanz, Fuchs n. Gem. a. Böblkau. Kaufl. Her⸗ 
loſſen a. Rouen, La Grange a. Paris und Baumgart a. Berlin. 
Hotel de Berlin: Oberamtmann Zwicker a. Czechoczyn. 
Kaplan Koſſiemski a. Danzig. Kaufl. Gabriel, Kogenberg und 
Meyer a. Berlin, Schärpe a. Stettin und Marx a. Belfaſt. 
Walters Hötel: Prem.⸗Lieut. Baumann a. Poſen. Ritter⸗ 
gutsbeſ. Behnke n. Gem. a. Robakowo, Funck a. Kowalleck und 


* 35 Er. 858 gelber 70 bez., 83/858 gelber Sept.⸗Oct. 70—69 % | Droöbs . Ottomin. Ober⸗Poſt⸗Sekretair Schubert a. Königsberg. 
— Nach dem . Bankausweis beträgt der Noten. . Dr 70 ar u. Od. — Roggen matt, ad sa ae a. a. —.— Zpönemann a. Berlin. Frau Ritter⸗ 
umlauf 20,373,740, der Metallvorrath 14,500,019 £. det 50 W.), . 20008 lece 4 — 4% & bez., Mai- au Heel ee Torn Kaufl. Scherz a. Berlin Heinri 
Soutba Der Dampfer „Tasmanian“ iſt von Weftinbien in | Juni 44%, % Ag bey, Jun Juli 45%, „ N bel. u. Br., Leipzig, Gehrmann a. Nordheim, Hellwig a. Thorn Warm 0 
thampton angekommen. Juli⸗Aug. 45% g. Br., Ya RE bez. u. Gd., Aug.⸗Sept. a Gumbinnen. Architect Burchardt a. Berlin. itter armholz 
— Der Dampfer „City of Washington“ iſt aus New⸗ 46 ½, 46 & bez., Sept.⸗Oct. 46% . Br. u. Gd. — | Heyne n. Gem, a. Bf Tau 5 gutsbeſitzer 
Vork in Cork eingetroffen. Hafer loco 7 508 24 % bez., geringer 23% K bei. Preußiſcher Hof: Kaufl. Köppe a. Berlin und Stern a. 


Liverpool, 29. Mai. Baumwolle: 5000 Ballen Um- | — MRüböl, laufende Termine höher bezahlt, loco 15% Re 
ab l gegen geftern unverändert. Wochenumſatz 53,670 | bez., % g. Br., (angemeldet 3000 &.), Mai 15%, 4 3 
d e e e e | 1 e Lern, Bd Ei 
Paris, 29. Mai. 3% Rente 69, 45. Italieniſche [loco ohne Faß 14%, "/ar „ Mai⸗Juni 15 5 u al Wi 
5% Rente 725 50. Italieniſche neueſte Anleihe 73, 50. 3% 8 177 Juli⸗Auguſt 15 Br., Aug-Sept. 15% | 5; e Saneibemg 1 a. Tufit, Sembert a. Berlin und 
anier —. 1% Spanier 48%. Oeſterreichiſche Staats-] e. Gd., Sept⸗Oct. 15 *. Gd. — Leinbl (angemeldet Potel de St. Petersbourg: Rentier Lepps a. Tiegenhof. 
Lob bahn ⸗Actien 477, 50. Credit mob.⸗Actien 1423, 75. | 300 E.), loco incl. Faß 16 K Br., Ye Mai 15% . Schiffs⸗Cpt. Harder a. Stettin und Seels a. Hull. Kaufl. Stein 
Eiſenbahn⸗Actien 563, 75. \ Br., Mai⸗Juni 15% &. Br., Sept.⸗Oct. 14% Ag Br. a. Magdeburg, Grädſch a. Memel und Krüger a, Bergen. 


Kopenhagen. Oekonom Lau a. Marienburg. 

Deütſches eee Gutsbeſ. v. Room a. Oſchatz, O. 
Damerow u. C Damerow a. Tuczino. Frau Gutsbeſ. Damerow 
a. Tuczino. aut Schröder a. Pelſtin. Mute, Frantzius 


Bekanntmachung. 

Nachdem Se. Majeſtät der König Allergnä⸗ 
digſt gerubt haben, mir das Präſidium der 
Königl. Regierung in Sigmaringen zu über⸗ 
tragen, ſcheide ich mit tiefer Wehmuth aus die, 
ſem Bezirk, welchem ich länger als 22 Jahre 
angehört und in dem ich eine theure Heimath 

efunden habe. Allen geehrten Einwohnern des 
egierungsbezirkes ſage ich meinen herzlichen 
Dank für das mir in dieſem langen Zeitraum 
bewiefene Wohlwollen, empfehle Alle in Gottes 
buen Die bitte: mir ein geneigtes 
ndenken zu bewahren. g 
Dan zig, den 20, Pai 1863, 
Der Negierungs⸗Präfident 
v. Piumenthal. 
— — — uiJ —᷑ę. 
Fretreligtöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 31. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes, Predigt Herr 
Prediger Rö dne r. Confirmation. Abendmahl. 
Feſtlieder am Eingange. 


In Ferdinand Enke 's Verlag in 
Erlangen iſt erſchienen und durch unterzeichnete 
Buchhandlung zu erhalten: 


; - Die ; 
Induſtrie des Bollvereins 
preußifch-frangönfihe 
Handelsvertrag 
mit Rückſicht auf die Preisfrage: 


„In wie weit find Schutzzoͤlle für den deut. 
ſchen Gewerbfleiß BR Nothwendigkeit.“ 
n ; 


D " 
A. von Carnap 
Commerzienrath in Duüſſeldof 


ga * * ette, 1 
Sekretär der Handelskammer von 
Elberfeld und Barmen. 
Gekrönte Preisſchrift. 

gr. 8. geb. Preis 16 Sgr. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung ſ.deulſche u. ausländ. Literatur. 
Danzig, Stettin und Elbing. 


C ERTEILT TELERE 
Influenza (Leber⸗ und 
Bruſtſeuche der Pferde). & 


Von demſelben Verfaſſer, welcher das 
vortreffliche Werkchen über „Kolik der 
Pferde“ geſchrieben, iſt, vielleicht für jeden 
379 iger noch unentbehrlicher, eine 

roſchüre über „Influenza“ abgefaßt wor⸗ 
den. Es wird dieſe Krankheit in a 
Heinften Theilen darin auseinander geſetzt, 
und die gründlichſte, ſowie ſchnellſte Hei⸗ 
lung dargelegt. Nück heim, 
Rittergut beſitzer. 

Preis 5 Sgr. (1804) 

Vorräthig bei Herrn R 
N Leon Saunier, 

Buchhandlung f. dentſche u. ausländ. Literatut. 

Danzig, Stettin u, Elbing. 
„„ * 
PPP 
i „ ie nie 
Muſikalien-Leih-Anſtalt 
s „ von f 

Th. Eisenhauer, 

jetzt Lauggaſſe 49, dem bisherigen 
Geſchäftslokal A . 
empfiehlt ſich unter den bekannten g ün- 


ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
Abonnements. 


Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


altende Catalog koſtet 7½ % 
6 Großes, mb lch dei 
uſikalten. f | 311 


* 


Lager neuer 


„Auction 
mit getheertem 


Dachſil z. 
Freitag, den 5. Jüni 1863, 
Nachmittags 4 Uhr, werden die 
unterzeichneten Mäkler in der Kö⸗ 
en Niederlage des Seepack⸗ 
hofes durch öffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen: 


9 Kisten à 4 Rollen und. . 
76 Rollen getheerten Dachfiz. 


11776} Koenig. Rottenburg. 


Monta 5 
fahtt vas 


am 
Tiegenhöfer 


eiu, und nimmt 


nach Tiegen in 
Paſſagiere und Gate ale 


Näbere-Uuskunſt wird am Dampfbootspfag 
„am brauſenden Waſſer“ ertheilt. 1791 


Ballerstaedt & Co. 


8 Art mit. Hunte 1 


uf ein Grundstück, nahe hinter Zoppot, von 

A N Hufen ſehr gut. Land, 5 Gele 

ꝛc., w. 3000 Thlr. zur 1. Stelle geſucht. Adr. 

unter 1796 in der Exped. dieſer Ztg. 
Spritzenſchläuche 

von Leder, mit Kupfer Nn Feueteimer, 

Treibriemen, hanfene Spritzenſchläuche, welche 

immer auf Lager vorräthig ſind, empfiehlt 

E. Troſiener 


1470] in Danzig, 3. Damm No. 2. 
olniſche Getreide ⸗Verladungsſäcke empfiehlt 
billigſt Carl Grona 

1785 Vorſtädt. Graben 51. 


— Klein⸗Schlanz bei Dirſchau ſtehen 200 
kernfette Maſthammel zum Verkauf. 
Abnahme Anfang Juni, nach der Schur. [1783] 


Ein poliſander Stutz⸗Flügel, fat neu, 
6% Octaven Umfang; ein birtener Stutz · 
Flügel, ſehr gut erbalten, 6 Octaven Umfang 
und ein mahagoni Tafelfortepiano, 6 Oc⸗ 
taven Umfang, ſind Langgaſſe 35, 1 Treppe, 
ſehr billig zu verkaufen. sp" 
Engl. Dachſchiefer, Chamott⸗ 
ſteine, Portland Cement, holl. Dach⸗ 
pfannen, Biberſchwänze, Maſchinen⸗ 
u. Nußkohlen empfiehlt zu billigen Preiſen 
1937 Joh. Jace. 3a „ 
Neugarten 17 und Veſta⸗Speicher. 
Univerſalmaßſtäbe 
def erſalmaßf e 


CHAMPOUN, | 
eines der beſten und neueſten Mittel zur Erhaltung und 
Verſchönerung der Haare, welches in England und Ame⸗ 
rika ſchon rühmlichſt bekannt iſt, habe ich jetzt auch hier 


eingeführt und h daſſelbe einem hochgeehrten Pu⸗ 
ichſt. 


blikum angelegent i 
Mein Haarſchneideſalon iſt aufs eleganteſte einge⸗ 
e Bedienung iſt aufs beſte 


richtet und für freundli 
geſorgt. 
| E. Hoppe, Stifeur, 
, „Brodbänfengaffe 9, Ecke ber Srinergafie 
CC 
2  Senerverfiherungsbank & 
für Deutſchland in Gotha. | 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1862, beträgt die Erſparniß für das 


vergangene Jahr m 5 
66% Procent 


ageber 8 Prämien. 


++ . 
1 Optikus T 
der ei Waalle 0. 


a. Pfarrhof. 
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agent ängt dieſen Antheil nebft einem Ay. ent- Porta ich mein Lager ächten friſchen 
Exem Ins des Abſcheſſe Hoang von P Un und Nachmittags von 3—6 U 60 Patent⸗Portland⸗Cement Nabias E 


* 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen jum Recumgeab⸗ 


Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſce Chamottſteine 

amsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, eg 
ſches Steinkohlenpech, engluchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, engliſchen Patent = Ads 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enguſche (hmier 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröhr 
ren, englisch glafirte Thonröhren, bollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
ohlen zur güligen Beuutung. 8647 

E. A. Lindenberg. 

R 


junger Kaufleute. 


Mittwoch, den 3. Juni 1833 


CONCERT 


im Locale des Herru Kutſchbach. 
Anfang 5 Ubr. ’ 

Die Mitglieder werden erſucht, die Kark 
ten am en und Dienſtag, Abends 
von 7—9 Uhr, im Vereins⸗Locale in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Bei Regenwetter bleibt 
das Concert bis auf Weiteres ausgeſetzt. 


Der Vorſtand. 


ſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 5 
* f Jen ſenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
5 ſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilliaſt desfalſige Auskunft und vers 


ittelt die Verſicherung. 1 0 
a 25. Mai 1803. 
11665] 


= den G. P. Pannenberg, 5 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Marke Cowen 


Comptoir: Neugarten No. 17, 


— — 


Küas & Co. aus Tarnowitz, 
jetzt in Berlin, Mohrenstrasse 48, 


finder und alleinige Fabrikanten des achten Ruſſiſchen Magenelixir 6 4 
a 


„MALAKOFF 


ſes, aus den heilſamſten Kräutern extrahirte Getränk, iſt ſeines äußerft. feinen 

Wohlgeſchmacks w. Ade allgemein beliebt geworden, daß wir aller Anpreiſungen bejlalben 

überhoben werden. Auch bier in Danzig iſt es bei vielen Kaufleuten, Condite ren, Reſtau⸗ 
wle de Jed { 


Mel ee e Fe 
lichen Liqueur liefern, welcher weder den 


W d bela mean * ir anz gewöhn⸗ 
fen heilkraͤftige Witkung auf Magens und Unterleibsleiven hat. 


kräuterreichen Geſchmack des unfrigen, noch deſ⸗ 
Hötel zum Preussischen Hot, 


= 


[1772] 
Langenmarft No. 19, 
empfiehlt Zimmer zu billigen Preiſen. [926] 


Die Suufttcinfabrif| 
oh dee 1e e 


(1800) 
br Lager von Treppenftufen 11 
platteu, Vaſen in 2 or“ 


See „ geräumig. u, liefen, Futterkri 11 n 
e b dr De e | ae | 
Lich, iſt eingetretener Verhältnifie ne; en ſofort * ngsröhren von 7 tem : 
J 


Nicht vorräthige Gegen 
nach Zeichnung und An 
kurzer Zeit ausgeführt. 

PFC ie u | . 

Marines, Reiſe⸗, Zimmer⸗ und 

Aneroid = Barometer, Fernröhre, 


Reißzeuge in feinſter Qualität, bei mir 
gearbeitet, Getreidewaagen, geaichte Nor: 
mal⸗Alkoholometer, Deeperſpective ꝛc. ꝛc., 
wie alle optiſchen und mechaniſchen Ge genſtände 


tände werden 

gabe in möglichſt 

Preis⸗Conrauts 
5670 


Abonnements- 


ONCERT. 


Montag, den 1, Juni: 
Abonnements- 


k Ran Be 
CONCERT. 


gute wir Nachfolgendes zur allgemeinen Bes | empfehle unter Garantie der Brauchbartelt und Anfang 6 Uhr b 
cd von Junen bejogene Aräuter-Liqueur bend Annnoegalfen, „ebnete un ale an: Bei ungü Witterung Conce 
er räuter⸗Jiqueur dern) werden bei mir mit größter Genauigkeit i ungünſtiger Witterung Concert 


bekommt mit 3 —.— er reizt den Appetit] angefertigt. Stereoscopen zu den verſchieden⸗ 
ſten Bretten, (1 Stereoscop mit 1 Dod. Bildern 
u 25 Sgr.), Berloque⸗Stereoscopen find in 
chöner Auswahl wieder vorräthig und empfiehlt 
dieſelben bei ſoliden Preiſen 
Viotor Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
. GWoldſchmiedegaſſe No. 6. 
Ein Lehrling wird von mir unter ſoliden 


Bedingungen gejucht, 1797 


— —U——— Verde 


Guts⸗Verkauf, 


im Saale. 
Eutrée 23 Gr 


1791] F. Kell. 
Vietoria- Theater 
zu Danzig. 


Sonntag, den 31. Mai 1863. 
Die Lieder des Muſikanten. Volksſt 


f üd 
27 7 ＋ Pr x 
eei 006 einzig IR mit Geſang in 3 Abtheilungen (fünf Aufzügen) 


e Mittel, was mir hilft, | : ; von R. Kneiſel, Muſik von Gumbert. 
ich bin nach 1 el Liqueurs Jahren ine Best, . ea Heul Montag, den 1. Inu 1863. 
ebe been une "gabe en unter Hader. ccleaner Cultur bee Sunmieb in 4 Mahılger von Seeed de 
Rieder gelegen, jegt aber laute ich über Stock Ihöen Be Bet le ent. und fhöne | auf 3 Morgen Herr Fir er. au 


Bauten. Pr. 42 mill 
Nob. Jacobi in Danzig, 


B 


noch, wäre es nicht 


m. Nah, ertheilt 
Breitgaſſe 84 ie 


eder dende, Schweizer ⸗Käſe, fo wie 


(3 
deville⸗Burleste in 1 Act von Friedrich, [1794] 


Eine Bitte hätte ich oll. Süß milch⸗, Edamer⸗ und Kräu⸗ 
F bi, . „ arne 
zierdurch Nothleipenden in ber Nähe zu Bellen „J. Schulz, en Alfa 228. 20, 

W b. Hobenmiüllen, J Betr. 1608 [1806] Wollwebergaſſe 3. "Berzage von Thlr. 800 Au BR kaufen. 
5 eint. Geisler, Butsbeſit er e e eee 


rſchen in Zucker und Eſſig, Preifelbee erſuche ich den mir unbekannten Inhaber, 


K 


Verkänfliche Güter Went e n ee en 
jeder Große, in Ot, Westpreußen und m, W. J. Schulz, 11799 1 Schmie degaſſe No. 7 
mern, weiſet Selbitläufern nach 11296] 1806 Wollwebergaſſe 3. 


Th. Kleemann in Danzig, 


5 Fendt Gras- Butter Hiligft 8e ef 
Breitgaſſe No. 62, N gaſſe 3. 11807 


RD —— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


